
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

EINLADUNG 
 

zu einem Vortrag im Rahmen des  
"Studium generale"  

auf dem Campus Villingen-Schwenningen 
 

Thema:   
"Korruption im Gesundheitswesen" 

 
am Donnerstag, 16. November 2017, 18:15 Uhr 

im Hörsaal Z 5.12 
 

Eintritt frei,  
Anmeldung nicht erforderlich! 

 
Korruption im Gesundheitswesen ist ein schlagwortartiger Begriff, der von den Referenten in drei Richtungen be-
leuchtet werden soll: Ein Aufsehen erregender Fall um das Labor Schottdorf hat in Bayern zu einem Untersu-
chungsausschuss geführt. Die Faktenlage und rechtliche Konsequenzen werden von Frau Prof. Dr. Judith Hauer 
skizziert. 
 
Der Gesetzgeber hat im Strafgesetzbuch Bestechung und Bestechlichkeit mit dem Gesetz zur Bekämpfung von 
Korruption im Gesundheitswesen vom 30.05.2016 verankert. Daneben waren und sind für die Ärzte weitere Rege-
lungen zu beachten. Dies wird in einem Kurzreferat von Prof. Dr. Hinner Schütze umrissen. 
 
Last but not least stellt sich für Strafverfolgungsbehörden die Frage, wie Informationen in diesem Bereich gewon-
nen werden können. Die Vor- und Nachteile des anonymen Hinweisgebersystems Business Keeper Monitoring 
System (BKMS) in diesem Zusammenhang werden von KHK Gerd Haubs, Landeskriminalamt Baden-
Württemberg, vorgestellt.  
 
Nach den Kurzreferaten soll eine Podiumsdiskussion unter Einbeziehung von Fragen der Zuhörerinnen und Zuhö-
rer stattfinden. 
 

 
R e f e r e n t e n 

 
Prof. Dr. iur. Judith Hauer,  

Prof. Dr. iur. Hinner Schütze,  
beide Hochschule für Polizei Baden-Württemberg, Fakultät III - Rechtswissenschaften 

Kriminalhauptkommissar Gerd Haubs,  

Landeskriminalamt Baden-Württemberg, Clearingstelle BKMS 
 
 

 
 

 


